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Updates
Melodyne uno wird ständig verbessert und weiterentwickelt. Bitte stellen Sie
sicher, dass Sie mit der neusten Version von Melodyne uno arbeiten. (Die Funktion
“Nach Update suchen” im Hilfe-Menü überprüft via Internet, ob es eine neuere
Version gibt). Sie finden die neueste Version immer auch in Ihrem myCelemony-
Konto unter www.celemony.com/mycelemony. 

Anmerkung: Melodyne uno bietet eine gegenüber den Melodyne-Versionen
cre8/studio 2.x verbesserte Analyse von Audiodateien. Bitte beachten Sie, 
dass mit Melodyne uno erzeugte mdd-Dateien von Melodyne cre8/studio 2.x 
nicht gelesen werden können. Machen Sie gegebenenfalls Kopien wichtiger 
mdd-Dateien, falls Sie beide Programme verwenden wollen.
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Hallo und willkommen bei Melodyne!
Vielen Dank für den Kauf von und herzlich willkommen bei Melodyne uno.
Ihnen steht nun eine außergewöhnliche Software zur Verfügung, deren zugrunde
liegende Melodyne-Technologie bei professionellen Anwendern weltweit höchste
Anerkennung genießt. Melodyne steht für faszinierende kreative Audio-Bearbei-
tungsmöglichkeiten, die in punkto Musikalität und Klangqualität unerreicht sind.
Und Melodyne uno macht Ihnen das Nutzen dieser einzigartigen Möglichkeiten
besonders einfach.

Die Oberfläche 
von Melodyne uno
mit einer geladenen
Audiodatei 
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Was ist Melodyne uno?

Im Großen und Ganzen verhält sich Melodyne uno wie ein normales Sample-Edi-
tor-Programm: Man lädt eine Audiodatei, bearbeitet sie und speichert sie wieder
auf der Festplatte ab. Viele Programme können das. Ihre Bearbeitungs-
möglichkeiten sind sich meist recht ähnlich und ziemlich technischer Natur:
Schneiden, Normalisieren, Ein-/Ausblenden und dergleichen mehr gehört dazu.

Auch wenn die grundsätzliche Handhabung von Melodyne uno der solcher Sam-
ple-Editoren entspricht, unterscheidet es sich doch erheblich von ihnen. 
Der Grund: Melodyne uno analysiert die geladene Audiodatei und gewinnt 
dadurch entscheidende Erkenntnisse über ihren musikalischen Inhalt. Anders als
herkömmliche Programme bildet Melodyne uno die Audiodaten nicht einfach 
nur in einem Editor ab, sondern kennt ihre Bedeutung. Bei einstimmigem Audio-
material weiß Melodyne uno exakt, was für Noten gespielt oder gesungen wurden,
wo sie beginnen und enden, wie der Übergang zwischen ihnen beschaffen ist, wel-
chen rhythmischen Bezug sie zueinander haben und einiges mehr. Eine Gesangs-
spur beispielsweise ist für Melodyne uno nicht einfach nur eine Abfolge digitaler
Sample-Worte, sondern tatsächlich Musik, in der das Programm eine Vielzahl von
Aspekten und Parametern erkennt und “versteht”.

Die einzigartige Analyse-Funktion und die daraus resultierende Erkennung musika-
lischer Inhalte bilden in Melodyne uno die Basis für ebenso einzigartige Bearbei-
tungsmöglichkeiten: Korrigieren Sie die Tonhöhen falsch gespielter oder gesunge-
ner Noten mit einem Mausklick. Transponieren Sie eine Melodie oder ein Solo in
eine andere Tonart oder in eine andere Oktave – bei weiterhin natürlichem Klang-
charakter. Verstärken Sie das Vibrato auf einzelnen Silben oder beseitigen Sie
unerwünschte Tonhöhenschwankungen. Justieren Sie feinfühlig die Lautstärke
einzelner Noten. Erhöhen Sie die Wiedergabegeschwindigkeit oder vermindern Sie
sie – fast bis zum Stillstand, wenn Sie es wünschen. Korrigieren Sie die Länge
einzelner Noten oder das Timing ganzer Passagen. Verformen Sie mit der Quanti-
sierungsfunktion gezielt die Rhythmik von Aufnahmen oder erzeugen Sie mit Mög-

Was ist Melodyne uno?
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Was ist Melodyne uno?
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lichkeiten weit jenseits einfachen Slicings interessante neue Loops.
All das und mehr können Sie mit Melodyne uno tun. Schnell, einfach und vor
allem: in der Klangqualität, die Melodyne berühmt gemacht hat – und die für Uno
sogar noch verbessert wurde. 

Mit dieser Einführung wollen wir Ihnen das nötige Wissen für den Umgang mit
dem Programm an die Hand geben. Weitergehende und aktualisierte Informatio-
nen finden Sie gegebenenfalls auf unserer Webseite unter www.celemony.com.

Tipp: Für Ihre ersten Experimente mit Melodyne uno empfehlen wir Ihnen die
interaktive “Experience Tour”, die Sie im Hilfe-Menü des Programms öffnen kön-
nen. In der Experience Tour stellen wir Ihnen in einem kurzen Rundgang die wich-
tigsten Funktionen von Melodyne uno vor und Sie können sofort selbst mitmachen
und alles ausprobieren.

Bitte lesen Sie diese Einführung auch dann einmal durch, wenn Sie mit Melodyne
bereits vertraut sein sollten – sie würden es bereuen, das Eine oder Andere beim
Herumprobieren nicht entdeckt zu haben. Probieren Sie grundsätzlich alles aus,
was Ihnen in den Sinn kommt. Sie können nichts kaputt machen. Melodyne
besitzt eine mehrstufige Widerrufen-Funktion, mit der Sie unliebsame Änderungen
jederzeit rückgängig machen können. Und solange Sie eine geladene Datei nicht
sichern, haben alle Bearbeitungen im Programm keinen Einfluss auf das Original
auf Ihrer Festplatte.

In dieser Einführung geht es nun mit einigen kurzen Hinweisen zur Installationen
weiter, danach werden wir Sie gleich mit den wichtigsten Funktionen bekannt
machen.

Das Celemony-Team wünscht Ihnen viel Freude und ein erfolgreiches Musikma-
chen mit Melodyne uno.
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01 Installation, Aktivierung und
Inbetriebnahme

01-01 Installation

Zum Installieren von Melodyne starten Sie bitte das Installationsprogramm, das
Sie auf Ihrer Melodyne-CD finden oder von der Celemony-Webseite heruntergela-
den haben. Das heruntergeladene Installationsprogramm müssen Sie eventuell
vorher durch einen Doppelklick entpacken. Folgen Sie zur Installation dann den
Anweisungen auf dem Bildschirm. Nachdem das Installationsprogramm die Datei-
en auf die Festplatte geschrieben hat, können Sie Melodyne mit einem Doppel-
klick starten.

Unter Windows steht Ihnen ein Deinstallationsprogramm zur Verfügung, mit dem
Sie Melodyne deinstallieren können. Dazu gehen Sie wie folgt vor:
- Rufen Sie im Start-Menü die Systemsteuerung auf.
- Doppelklicken Sie dort „Software“.
- Wählen Sie aus der Liste der installierten Programme Melodyne aus und klicken

Sie „Entfernen“.

Weitere Informationen zur Installation und zu den dabei abgelegten Dateien fin-
den Sie in unserer FAQ unter www.celemony.com/faq.

Anmerkung: Melodyne wird ständig weiterentwickelt. Bei der Online-Aktivierung
wird automatisch geprüft, ob eine neuere als die installierte Version verfügbar ist.
Bitte prüfen Sie später gelegentlich selbst, ob eine neuere Version als Ihre instal-
lierte vorhanden ist. Sie können das bequem durch Aufruf des Befehls „Nach
Update suchen“ im Hilfe-Menü von Melodyne tun. Bitte beachten Sie, dass Sie
bei Bedarf über das Hilfe-Menü von Melodyne oder die Celemony-Webseite auch
den Support und eine FAQ-Liste erreichen können. Sollte ihr Musikrechner nicht
mit dem Internet verbunden sein, erfahren Sie so, ob ein Update für Ihr Melodyne
verfügbar ist:

01-01 Installation

Handbuch Melodyne uno



10

- Überprüfen Sie die Versionsnummer Ihres Melodyne durch Aufruf von "Über..."
im Menü

- Sehen Sie im Downloadbereich der Celemony-Webseite nach, ob eine neuere
Version verfügbar ist. Dort sind alle aktuellen Versionen aufgelistet.

- Falls es eine neuere Version gibt, loggen Sie sich in Ihr myCelemony-Konto (sie-
he weiter unten) ein und laden dort das Installationsprogramm herunter.

01-02 Melodyne plugin – günstiger

Melodyne plugin ist eine praktische Edition von Melodyne, die Sie als PlugIn (VST,
AU oder RTAS) direkt in Ihrem Sequencer einsetzen können. So können Sie
schnell und unkompliziert Gesang korrigieren und andere Instrumente mit den
wichtigsten Melodyne-Werkzeugen bearbeiten.

Als registrierter Anwender von Melodyne uno können Sie Melodyne plugin zu
einem vergünstigten Preis erwerben. So gehen Sie vor, um Ihr vergünstigtes Melo-
dyne plugin zu erhalten und zu installieren:

- Registrieren und aktivieren Sie Ihre Kopie von Melodyne, falls nicht schon
geschehen. Dabei legen Sie ein myCelemony-Konto auf www.celemony.com an.

- Erwerben Sie im Fachhandel oder in unserem Webshop das "Loyalty Offer" für
Melodyne plugin. Sie erhalten eine Seriennummer für das PlugIn.

- Loggen Sie sich über einen Browser in Ihr myCelemony-Konto ein und navigieren
Sie zu den Optionen Ihres registrierten Melodyne.

- Geben Sie dort bei der entsprechenden Option die Seriennummer von Melodyne
plugin ein. Der myCelemony-Server erzeugt daraufhin in Ihrem myCelemony-
Konto einen neuen Produkteintrag für das PlugIn.

- Laden Sie das aktuelle Installationsprogramm von Melodyne plugin für Ihre
Plattform von myCelemony herunter (verwenden Sie dazu den Download-Link
neben dem Produktnamen) und nehmen Sie die Installation vor. Das PlugIn ist
unabhängig von Ihrem Melodyne und kann auf Wunsch auch auf einem anderen
Rechner installiert werden. Nach der Installation muss Melodyne plugin aktiviert
werden; laden Sie dazu das Plug-In in Ihrem Host und folgen Sie den Anweisun-
gen des Aktivierungs-Assistenten.

01 Installation, Aktivierung und Inbetriebnahme
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05-01 Korrektur der automatischen Erkennung
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Solche Fehler können manuell korrigiert werden. Melodyne uno bietet dafür einen
speziellen Editier-Modus, den Sie über das Bearbeiten-Menü aufrufen.

Wenn der Korrektur-Modus aktiv ist, erscheint neben der Option ein Häkchen.
Gleichzeitig werden die Blobs im Editor gelb und mit einer ausgeprägteren roten
Tonhöhenkurve dargestellt.

Wie beim Mauszeiger-(Haupt-)Werkzeug im normalen Editierbetrieb steht Ihnen
auch im Korrekturbetrieb ein kontextsensitives Werkzeug zur Verfügung. In der Mitte
eines Blobs verwandelt sich der Mauszeiger in das Tonhöhenkorrektur-Werkzeug. Mit
diesem Werkzeug können Sie die Note(n) wie im normalen Editor in der Tonhöhe
verschieben.

Dennoch hat diese Funktion nichts mit der normalen Tonhöhenänderung im Editor
zu tun: Bei der Korrektur einer falsch erkannten Note weisen Sie Melodyne viel-
mehr an, an der manuell gewählten Position noch mal nach der Tonhöhe zu
suchen. Sie helfen dem Programm also bei schwierigem Material, indem Sie sei-
nen Suchbereich manuell vorgeben. Wenn Melodyne erfolgreich war und die Ton-
höhe erkannt hat, sehen Sie das daran, dass eine Tonhöhenkurve gefunden wurde
und angezeigt wird.  

Im Modus für die Erkennungskorrektur werden die Blobs gelb und mit deutlicherer Tonhöhenkurve
dargestellt 
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Im Korrekturbetrieb gibt es kein Einrasten in Halbtonschritten und anders als bei
der Änderung der Tonhöhe im normalen Editierbetrieb, geht die korrigierte Ton-
höhe in die Analysedatei (die .mdd-Datei) der Audiodatei ein. Laden Sie die Datei
später erneut, erscheint die falsch erkannte Note auf der richtigen Tonhöhe, da
die Korrektur der Analyse nun gleich berücksichtigt wird.

Bewegen Sie den Mauszeiger von der Mitte eines Blobs etwas weiter nach oben,
unten, links oder rechts, verwandelt er sich in das Notentrenn-Werkzeug. Mit die-
sem Werkzeug können Sie genau wie im normalen Editierbetrieb gegebenenfalls
weitere Notentrennungen erzeugen oder Notengrenzen verschieben.

Im Inspektor-Bereich des Korrektur-Modus' sehen Sie einige Parameter für die
Erkennungskorrektur: Mit “Notentrennungen” wird die Empfindlichkeit beim Tren-
nen der Noten bestimmt, ein Verschieben des Faders nach rechts erhöht die Emp-
findlichkeit und sorgt damit für zahlreichere Notentrennungen. Ist das Häkchen
bei “nach Tonhöhen” nicht gesetzt, erfolgt die Trennung nach Maßgabe der Ampli-
tude. Ist das Häkchen gesetzt, tritt die Tonhöhe bei der Notentrennung in den Vor-
dergrund – in Abhängigkeit des Materials ist mal diese, mal jene Erkennungsvari-
ante geeigneter. 

Das Werkzeug zum
Korrigieren der Tonhöhe

Das Notentrenn-Werkzeug
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Mit dem Wahlmenü “Material ist...” können Sie den Abspiel-Algorithmus für
melodisches oder perkussives Material manuell wählen und dadurch solche Erken-
nungsfehler korrigieren, bei denen tonales Material als rhythmisches interpretiert
wurde (dabei gibt es keine Formanten-Korrektur) oder umgekehrt. Dieser Parame-
ter wirkt auf Segmente im Audiomaterial. (Bitte lesen Sie dazu gegebenenfalls
den Abschnitt über das Notentrennwerkzeug bei den Experten-Werkzeugen).

Im Aktionen-Menü finden Sie den Befehl “Note als Triller trennen”, der genau so
funktioniert, wie der gleichnamige Befehl aus dem Aktionen-Menü des Noten-
trenn-Werkzeugs aus dem Experten-Werkzeugkasten. Sie werden ihn eventuell
auch im Korrektur-Modus benötigen, deswegen steht er auch hier zur Verfügung.

Bitte beachten Sie: Wie bei Korrekturen der Tonhöhe, gehen auch Korrekturen der
Notentrennung in die Analysedatei (die .mdd-Datei) der Audiodatei ein. Laden Sie
die Datei später erneut, werden die manuellen Korrekturen automatisch berück-
sichtigt und angezeigt.
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05-02 Einstellungen

Nun wollen wir Sie noch kurz mit den Einstellungs-Optionen von Melodyne uno
vertraut machen. Das entsprechende Fenster rufen Sie im Menü auf.

Im Einstellungen-Fenster gibt es drei Seiten, zwischen denen mit dem Ausklapp-
menü oben gewählt werden kann. Die erste Seite ist die Hardware-Seite.

Anmerkung: Falls Sie Melodyne uno mit ReWire verwenden, sind hier statt der
nachfolgend geschilderten die ReWire-Parameter zu finden. Lesen Sie zur ReWire-
Nutzung bitte den nächsten Abschnitt “ReWire”. 

Hier finden Sie folgende Parameter:

– Audiotreiber: Hier wird der Audiotreiber gewählt. Auf dem Mac ist das üblicher-
weise der Core-Audio-Treiber für die integrierte oder eine optionale Audio-Hard-
ware, unter Windows ein DirectX- oder bevorzugenswerterweise ein ASIO-Treiber
für die verwendete Audio-Hardware. 

Die Hardware-Seite im Einstellungen-Fenster
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– Samplerate: Falls der verwendete Audiotreiber eine solche Wahl zulässt, können
Sie mit diesem Parameter die Samplerate setzen, die bei der Aufnahme und
Wiedergabe benutzt wird. Dieser Wert muss nicht notwendigerweise mit der
Samplerate von benutzten Audiodateien übereinstimmen. Die beste Audioquali-
tät erhalten Sie jedoch, wenn die Sampleraten zueinander passen.

– Puffer: Dieser Parameter zeigt die Blockgröße in Bytes, die benutzt wird, um mit
der Audio-Hardware zu kommunizieren. Kleine Werte haben geringe Latenzzei-
ten zur Folge, große Werte entsprechend größere. Bitte beachten Sie, dass kurze
Latenzzeiten eine schlechtere Reaktion der Bedienoberfläche oder Aussetzer
beim Abspielen zur Folge haben können. Bei DirectX ist 2048 ein sinnvoller
Wert für die Puffergröße, während bei allen anderen Treibern ein Wert von 512
zu empfehlen ist. Die Latenzzeit hängt auch von der Hardware und von der ein-
gestellten Samplerate ab: Hohe Sampleraten haben kürzere Latenzzeiten zur
Folge und umgekehrt.

– Ausgang: Falls Sie eine Mehrkanal-Audio-Hardware nutzen, können Sie hier das
Ausgangspaar wählen, das Melodyne uno zum Abspielen der Dateien verwenden
soll.

– Eingang: Wählt den Eingang der Audio-Hardware, von dem aufgenommen wird.
Wenn Sie mono aufnehmen (siehe weiter unten), nimmt Melodyne uno vom
gewählten Eingang auf, wenn Sie stereo aufnehmen, vom gewählten sowie dem
nächsten Eingang.

– Puffer-Unterschreitung ignorieren: Mit diesem Schalter können Sie Melodyne uno
beim Betrieb auf sehr langsamen Rechnern anweisen, lieber mal einen Knackser
während der Wiedergabe in Kauf zu nehmen, statt bei Leistungsmangel Ausset-
zer zu produzieren. Der Grund für diesen Parameter ist, dass manche Soundkar-
ten auf solche Aussetzer empfindlich reagieren und den Rechner deswegen mög-
licherweise sogar abstürzen lassen können. Aktivieren Sie diesen Schalter, wenn
Sie das Gefühl haben, dass das passiert; in der Regel werden Sie diesen Para-
meter jedoch nicht benötigen und können ihn getrost ignorieren.
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Die nächste Seite im Einstellungen-Fenster ist dem bevorzugten Audiodatei-For-
mat bei der Aufnahme gewidmet.

Geladene und bearbeitete Dateien werden in Melodyne uno immer in deren
Ursprungsformat gesichert. Mit diesen Parametern wählen Sie das Format von in
Melodyne uno aufgenommenen oder erzeugten Audiodateien:

– Dateiformat: Hier haben Sie die Wahl zwischen den gleichen Formaten, die Melo-
dyne uno auch laden kann: AIFF, WAV, SND und Sound Designer II (nur Mac)

– Auflösung: Die Wortbreite der Audiodatei in Bits: 8, 16 oder 24 Bits

– Samplerate: Die gewünschte Samplingfrequenz für die Datei: 22.05, 44.1, 48
kHz oder 96 kHz 

– Kanäle: Hier entscheiden Sie, ob eine Mono- oder Stereodatei erzeugt werden
soll.

– Aufnahme-Ordner: Bestimmt den Ordner, in den Melodyne uno aufnimmt.

Die dritte Seite fasst einige Optionen zum Verhalten und Aussehen von Melodyne
uno zusammen. 

Die Konfigurations-Seite 
der Einstellungen

Hier wird das Standard-Audiodatei-Format
für Aufnahmen festgelegt
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Die Optionen im Einzelnen:

– Originaldatei beim Sichern behalten: Ist diese Option aktiviert, benennt Melodyne
uno beim Sichern einer Datei die Originaldatei um (ein “orig” wird an ihren
Namen angehängt) und behält sie, statt sie durch die bearbeitete Version zu
überschreiben. So haben Sie immer eine Rückgriffsmöglichkeit auf die Original-
datei.

– Leere Datei beim Start erzeugen: Ist diese Option aktiv, erzeugt Melodyne uno
beim Starten ein leeres Dokument als Ausgangsbasis für Ihre Arbeit mit dem
Programm.

– Scrub-Mithören bei Tonhöheneditierung: Bestimmt, ob beim Anfassen und vertika-
len Verschieben von Blobs im Editor – also beim Ändern der Tonhöhe – der loka-
le Klang der Note abgespielt wird (Scrubbing).

– Werkzeugerklärungen zeigen: Zeigt kurze Popup-Hilfetexte zu den verschiedenen
Werkzeugen von Melodyne uno an oder unterbindet ihre Anzeige.

– Reglerwerte beim Ändern zeigen: Zeigt die Werte beim Verändern von Regler-Para-
metern als Popup an oder unterbindet ihre Anzeige.

– Spot to Pro Tools aktivieren: Mit dieser Option können können Sie die Spot-to-
Pro-Tools-Funktion manuell aktivieren oder deaktivieren. Nähere Informationen
hierzu erhalten Sie weiter unten im Spot-to-Pro-Tools-Abschnitt dieses Kapitels.

– Globale Stimmung: Der Stimmungs-Parameter von Melodyne uno.

– Sprache: Wählt die Sprache der Bedienoberfläche.
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05-03 ReWire

Statt autark oder “stand-alone” kann Melodyne uno auch im ReWire-Betrieb als
Client mit einem ReWire-Host verwendet werden. 

Starten Sie für den ReWire-Betrieb zunächst das Host-Programm und dann Melo-
dyne uno. Bei Starten zeigt Melodyne uno in einer Dialogbox an, dass es als ReWire
Client betrieben wird. Klicken Sie auf OK.

Auf der Hardware-Seite der Voreinstellungen,
wo normalerweise die Parameter für Audio-
gerät und -treiber zu finden sind, sehen Sie
im ReWire-Betrieb zwei ReWire-Parameter. 

ReWire-bezogene Voreinstellungen
In den nur im ReWire-Betrieb zugänglichen ReWire-Voreinstellung finden sich
zwei Optionen. Mit “Schneller Wiedergabe-Beginn” können Sie Melodyne ver-
anlassen, sich mit einer stets gleich bleibenden und wesentlich kleineren Ver-
zögerung als in früheren Versionen zum ReWire-Master zu synchronisieren. Dafür
wird allerdings deutlich mehr Arbeitsspeicher benötigt: Das Aktivieren der Option
unterbindet das Lesen der Datei von der Festplatte, lädt sie also komplett ins
RAM. Wenn Ihr Rechner einen klein bemessenen Arbeitsspeicher hat, kann es
dadurch zum Auslagern von RAM-Inhalten auf die Festplatte kommen, was statt
dem gewünschten einen extremen Bremseffekt erzeugt – in diesem Fall sollten 
Sie die Option “Schneller Wiedergabe-Beginn” besser deaktivieren.

Mit dem Parameter "Host-Latenz" erlaubt Melodyne im ReWire-Betreib eine
Latenz-Anpassung an den ReWire-Host. Der Parameter ermöglicht es erforderli-
chenfalls, einen Versatz zwischen der sichtbaren Position des Songzeigers in
Melodyne und dem gehörten Signal zu beseitigen. Stellen Sie als Ausgangspunkt
die in Ihrem Host angezeigte Audio-Latenz ein oder experimentieren Sie einfach
etwas mit der Einstellung, bis sichtbare und gehörte Position im Audiomaterial
eine hinreichende Synchronität aufweisen. Bitte beachten Sie: Dieser Parameter
kompensiert nur einen eventuell vorhandenen sichtbaren Versatz; das hörbare und
an den Host übertragene Audiosignal ist stets synchron! 

05-03 ReWire

Mit dieser Meldung zeigt Melodyne uno den
ReWire-Client-Betrieb an

Im ReWire-Betrieb ändern sich die
Parameter auf der Audio-Seite im
Einstellungen-Fenster
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Die Option “Neu geöffnete Dateien übernehmen Tempo vom ReWire-Master” ver-
anlasst Melodyne, das aktuelle Tempo des ReWire-Masters als Tempodefinition
(Takt/Zeitlinealeinstellung) für neu geöffnete Dateien zu übernehmen (s. u.).

Tempoeinstellung und -Synchronisation
Das Tempo, das in Melodynes Transportbereich (in BPM) angezeigt wird, sollte grund-
sätzlich dem Tempo der geladenen Audiodatei entsprechen. Wurde eine Datei mit 100
BPM aufgenommen, dann sollte die Tempoanzeige auch 100 anzeigen und so weiter.
Beim Öffnen einer neuen Datei analysiert Melodyne das Tempo der Datei und “macht
einen Vorschlag” für die Tempoeinstellung. Wenn dieser Vorschlag nicht dem Tempo
der Datei entspricht, sollte der Anwender (bei ausgeschalteter Autostretch-Funktion!)
das korrekte Tempo eingeben und gegebenenfalls den ersten Schlag auf einen Taktan-
fang ziehen. Diese Maßnahme passt das Takt/Zeitlineal der Audiodatei an, was bei-
spielsweise die Grundlage für korrekte Timingbearbeitungen in Melodyne ist. Dadurch
wird wohlgemerkt nur die Tempodefinition, also der Editor-Hintergrund und nicht die
Datei selbst verändert. Bei Bedarf sollte der Anwender außerdem den Beginn des ers-
ten Takts durch Ziehen des kleinen grauen “1”-Markers im Takt/Zeitlineal an die
gewünschte Stelle bewegen (ebenfalls bei ausgeschalteter Stretch-Funktion). Doppel-
klicken Sie die kleine graue “1”, um den Beginn um mehrere Takte zu verschieben.

Im ReWire-Client-Betrieb gibt es zwei Möglichkeiten für den Umgang mit dem Tempo:

a) Eine zu öffnende Datei stammt aus dem ReWire-Master, wo sie gerade aufge-
nommen wurde. In diesem Fall hat die Datei aller Wahrscheinlichkeit nach das
bereits bekannte Tempo des Hosts und es ist überflüssig und vielleicht sogar
kontraproduktiv, Melodyne das Tempo ermitteln zu lassen. Stattdessen kann
man direkt das Tempo des Masters als Tempodefinition übernehmen. Durch
Aktivieren der Option “Neu geöffnete Dateien übernehmen Tempo vom ReWire-
Master” veranlassen Sie Melodyne, genau das zu tun.

b) Entspricht das Tempo einer zu öffnenden Datei nicht dem Tempo des Masters,
sollte man Melodyne das Tempo ermitteln lassen und im Bedarfsfall wie oben
angegeben korrigieren. In diesem Fall sollte die Option “Neu geöffnete Dateien
übernehmen Tempo vom ReWire-Master” deaktiviert werden. Nachdem die
Tempodefinition korrekt vorgenommen wurde, spielt Melodyne die Audiodatei
synchron zum ReWire-Master ab, vom dem das Programm laufend das aktuelle
Tempo erhält. Während der Wiedergabe ist das Tempo-Feld in Melodyne deakti-
viert, erlaubt also keine manuelle Eingabe, sondern zeigt stattdessen das
Wiedergabetempo des Masters an. Das Wiedergabetempo der Audiodatei in
Melodyne wird diesem Tempo laufend angepasst, was als Echtzeit-Timestret-
ching aufgefasst werden kann. Die Datei wird aber lediglich zum Master syn-

05-03 ReWire
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chronisiert und nicht tatsächlich gedehnt oder gestaucht. Um Änderungen am
Tempo in die Datei eingehen zu lassen (sie also mit der Datei zu sichern), muss
im gestoppten Zustand die Stretch-Funktion aktiviert, das gewünschte Zieltem-
po manuell eingegeben und danach die Datei gesichert werden.

Weiteres zu Melodyne und ReWire, aktuelle Kompatibilitätslisten und Konfigu-
rationshinweise finden Sie unter http://www.celemony.com/support.

05-04 Die Funktion “Spot to Pro Tools”

Die Funktion “Spot to Pro Tools” vereinfacht den Arbeitsfluss bei der Kombination
von Melodyne uno mit Pro Tools und hat auch ausschließlich in dieser Kombinati-
on eine Bedeutung, vor allem dann, wenn Melodyne uno als ReWire-Client mit Pro
Tools betrieben wird.

Anmerkung: Die Option “Spot to Pro Tools” ist normalerweise unsichtbar und kann
in den Voreinstellungen von Melodyne uno mit “Spot to ProTools aktivieren” (Seite
Konfiguration”) sichtbar gemacht werden. Der Befehl wird automatisch sichtbar,
wenn zum ersten Mal eine Datei mit Pro-Tools-Regions geöffnet wird.

Erläuterung: ProTools legt in jeder Datei die man aufnimmt mindestens eine Region
an. Regions sind technisch gesehen zusätzliche Informationen in der Datei, die Zeit-
bereiche darin definieren. Eine der Regions bezieht sich in der Regel immer auf die
gesamte Datei. Zu jeder Region gibt es optional einen “User Time Stamp”, das ist
ein “Zeitstempel”, der angibt, an welcher Sample-Position diese Region innerhalb
einer Pro-Tools-Session sitzt. Macht man eine Region mit Timestamp in einem Melo-
dyne uno auf, das per ReWire mit Pro Tools verbundenen ist, landet die Datei genau
an der Stelle des Zeitlineals, an der sie sich auch im Host befindet. Nach dem Spei-
chern kann man sie wieder samplegenau im Host einbauen.

So verwenden Sie “Spot to Pro Tools”, wenn Sie Melodyne uno als ReWire-Client
mit Pro Tools betreiben:

– Wählen Sie in Pro Tools die Audiodatei oder Region aus, die Sie in Melodyne
uno bearbeiten wollen.

– Rufen Sie bei Region-Definitionen dann “Region-Definitionen exportieren”
beziehungsweise bei Audiodateien “Audiodatei mit Zeitstempel versehen” im
Audio-Menü von Pro Tools auf. Öffnen Sie dann Melodyne uno als ersten Insert-
Effekt auf dem Track; das Programm sollte automatisch starten.

05-04 Die Funktion “Spot to Pro Tools”
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– Sollte kein ReWire-Kanal selektiert sein, so selektieren Sie bitte einen. Bei Ste-
reodateien sollten dies automatisch geschehen, beim Arbeiten mit Mono-Dateien
muss es jedoch manuell erfolgen.

– Wählen Sie in Melodyne uno im Datei-Menü “Öffnen...” und navigieren Sie zu
der Audiodatei die bearbeitet werden soll beziehungsweise zu der Audiodatei,
die die zu bearbeitende Region enthält.

– Wenn in der zu öffnenden Datei eine Region gefunden wurde, zeigt Melodyne
uno ein Dialogfenster an. In diesem Fenster kann man wählen, ob man die
Datei an sich (und damit destruktiv) oder eine Kopie bearbeiten will, die auf
der im Flipmenü ausgewählten Region basiert. Sie sollten immer mit einer
Kopie arbeiten.

Dieses Fenster erscheint, wenn Sie eine Datei
mit Regions öffnen

Kopien werden automatisch benannt, indem vor der Dateinamenserweiterung und
gegebenenfalls vor dem Kanal-Index ein “.uno.1” eingefügt wird. Beispiel:
Hallo.aif -> Hallo.uno.1.aif
Hallo.L.aif -> Hallo.uno.1.L.aif

Gibt es diesen Namen schon, wird “.uno.2” verwendet und so weiter.

– Öffnen Sie die Datei beziehungsweise Region in Melodyne uno und bearbeiten
Sie sie wie gewünscht.

– Rufen Sie den Befehl “Sichern und in Pro Tools platzieren” aus dem Datei-Menü
auf, wenn Sie fertig sind.

“Sichern und in Pro Tools platzieren” sichert zunächst die Datei. Dann wird ein
laufendes Pro Tools angewiesen, die Datei in der geladenen Session auf dem
selektierten Track einzufügen.

05-04 Die Funktion “Spot to Pro Tools”
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Falls Sie sich dafür entschieden haben, die Original-Datei destruktiv zu bearbei-
ten, wird Melodyne uno Ihnen anbieten, die Datei vor dem Platzieren in Pro Tools
umzubenennen und somit das Original zu behalten (auf das Pro Tools ja noch
zugreift). Falls Sie mit einer Kopie gearbeitet haben, wir diese ohne weitere For-
malitäten im Track eingefügt. Zur Wiedergabe der Datei in Pro Tools muss das
Melodyne-uno-ReWire-PlugIn nun wieder deaktiviert werden.

Das Arbeiten mit Audiodateien im Split-Stereo-Format
Ab Version 3 unterstützt Melodyne auch Audiodateien im Split-Stereo-Format, also
solche, bei denen eine getrennte Datei für den linken (“L”) und den rechten Kanal
(“R”) existiert. Wie die Funktion “Spot to Pro Tools”, ist auch dieses Audiodatei-
Format praktisch ausschließlich bei der Arbeit mit Pro Tools von Bedeutung.

Das Öffnen von Split-Stereo-Dateien: Wird eine Datei geöffnet, die Teil einer Split-
Stereo-Datei ist, öffnet Melodyne wenn möglich automatisch auch die Datei für
den anderen Kanal. Wenn Sie zum Beispiel die beiden Dateien “Audio.L.wav” und
“Audio.R.wav” haben und eine davon öffnen, wird automatisch auch die andere
geöffnet. Als Referenz für den Dateinamen dient grundsätzlich der linke Kanal,
deswegen wird unabhängig davon, welche Datei Sie manuell öffnen, “Audio.L.wav”
in der Titelzeile des Fensters angezeigt.

Beim Sichern von Audiodateien können Sie im erscheinenden Fenster wählen, ob
Split-Stereo- oder Interleaved-Dateien erzeugt werden sollen. Wenn Sie eine Split-
Stereo-Datei sichern, deren Namen nicht anzeigt, dass es sich um eine solche
Datei handelt, fügt Melodyne automatisch die Kanalkennungen “.L” und “.R” in
die Namen der gesicherten Dateien ein. Wenn Sie die Datei unter einem Namen
sichern, der entweder “.L” oder “.R” enthält, benennt Melodyne die Datei des
anderen Kanals automatisch entsprechend. 

.mdd-Dateien: Auch bei Split-Stereo-Dateien existiert nur eine mdd-Analysedatei.
Diese enthält die Informationen für beide Kanäle, trägt aber immer den Namen
der Audiodatei für den linken Kanal. Werden die Audiodateien “Audio.L.wav” 
und “Audio.R.wav” geöffnet, so wird also eine mdd-Datei mit dem Namen
“Audio.L.wav.mdd” erzeugt. Wenn Sie die Audiodatei für den rechten Kanal öff-
nen, wird Melodyne automatisch beide Audiodateien öffnen (siehe oben) 
und dann die mdd-Datei “Audio.L.wav.mdd” für beide Dateien benutzen. 



80

05-05 Melodyne uno und die anderen Melodyne-
Versionen

Celemony bietet neben Melodyne uno auch die Melodyne-Editionen “plugin”,
“cre8” und “studio” an. Während “uno” von der Funktion her am ehesten mit
einem Sample-Editor vergleichbar ist und “plugin” die wichtigsten Melodyne-
Werkzeuge direkt als Plugin in einem Sequencer bereitstellt, entsprechen die bei-
den anderen Versionen selbst eher Audio-Sequencern: Sie erlauben ein mehrspuri-
ges Arrangieren von Audiodateien, wobei in jeder Spur die von Melodyne uno
bekannten sowie zahlreiche weitere Bearbeitungsmöglichkeiten zur Verfügung ste-
hen. Dadurch können Sie in diesen Programmversionen komplette Arrangements
aufbauen, deren Bestandteile bis zuletzt sehr flexibel bearbeitet werden können. 

Wir laden Sie herzlich ein, sich anhand der Demoversionen auf
www.celemony.com einen Eindruck von den anderen Melodyne-Editionen zu
machen und freuen uns, wenn Sie unsere attraktiven Upgrade-Angebote in 
Erwägung ziehen. 

05-05 Melodyne uno und die anderen Melodyne-Versionen
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